
Marxismus-Leninismus
verbreiten

Schlagkräftig 
gegen imperialistische 

Hetze

Für das weitere 
Erstarken der Republik

Höhere 
Kampfbereitschaft 

der Partei

Die Einheit und Geschlossenheit unserer Staatengemeinschaft, der kommu­
nistischen Weltbewegung und ihr Zusammenwirken mit der nationalen Be­
freiungsbewegung wächst und bereichert sich um neue Formen. Das Bündnis 
aller drei revolutionären Hauptströme unserer Zeit wird den revolutionären 
Weltprozeß zu neuen Siegen führen.

Welche methodischen Erfahrungen nutzen wir in der Agitation und Pro­
paganda zur Vorbereitung des IX. Parteitages? Vor allem beachten wir stets 
den Grundsatz: Noch besser und weltanschaulich tiefer!
Die Parteiwahlen führen wir so, daß sie zu einem breiten Forum des Mei- 
nungs- und Erfahrungsaustausches werden. Das erfordert, alle Genossen, 
aber auch die anderen Werktätigen bei der Vorbereitung der Berichts Wahl­
versammlungen aufmerksam anzuhören, ihre Erfahrungen in die Analyse 
einzubeziehen und sie — nach den Versammlungen — über die Beschlüsse zu 
informieren, damit die Aufgaben, die von der Partei gestellt sind, zur Sache 
aller werden. Gründliche Information über Ziele und Probleme der Arbeit 
des Kollektivs sind wichtige Voraussetzung für die breite demokratische Mit­
wirkung der Werktätigen an der Lösung der Probleme.
In der Parteipropaganda legen wir besonderen Wert auf die Qualifizierung 
des Selbststudiums aller Genossen und auf die Anleitung und methodische 
Schulung der Propagandisten.

Parteilehrjahr und Mitgliederversammlungen sollen die Genossen befähigen, 
in dieser Zeit des sich zuspitzenden ideologischen Kampfes noch wirksamer 
die Erkenntnisse des Marxismus-Leninismus zu verbreiten und die Ausein­
andersetzung mit der imperialistischen Ideologie zu führen.
Wenn uns auch einige bürgerliche Politiker einreden wollen, nach Helsinki 
könne oder müsse der ideologische Kampf eingestellt werden, so entlarvt die 
Praxis der gegnerischen Massenmedien tagtäglich solche Worte als Heuche­
lei. Von den Rundfunk- und Fernsehsendern der BRD und Westberlins wird 
ständig antikommunistische Hetze in die DDR und andere sozialistische 
Länder ausgestrahlt. Ihr gilt es, wirksam mit schlagkräftigen Argumenten zu 
begegnen. Diese ergeben sich schon allein aus der Überlegenheit unserer 
sozialistischen Gesellschaftsordnung über die kapitalistische.

Agitation und Propaganda in Vorbereitung des IX. Parteitages sollen den 
Stolz der Bürger auf das Erreichte vertiefen und zu neuen Überlegungen und 
Aktivitäten für das weitere Erstarken unserer Republik anregen. Das Inter­
esse der Bevölkerung an unserem Parteitag ist überall groß, und wir sehen 
darin einen Ausdruck des festen Vertrauensverhältnisses zwischen unserer 
Partei und dem ganzen werktätigen Volk.
Studium und Diskussion der Entwürfe für die Dokumente des IX. Partei­
tages, des neuen Parteiprogramms, der Veränderungen am Parteistatut und 
der Direktive zum Fünf jahrplan 1976—1980, werden die ideologische Ar­
beit in den kommenden Monaten anregen und bereichern, werden den Blick 
für die Aufgaben der Zukunft schärfen. Gleiches gilt für die Materialien des 
XXV. Parteitages der KPdSU.
Von der Stärke unserer Partei, ihrer ideologischen Reife, ihrer Weitsicht 
und Überzeugungskraft, ihren organisatorischen Fähigkeiten hängt das Wohl 
des werktätigen Volkes, hängt der Fortschritt der gesellschaftlichen Entwick­
lung, hängt alles in unserem Lande ab. Auch und gerade mit dem Voran­
schreiten in der weiten Landschaft des Sozialismus ändert sich daran nichts. 
Alle Erfahrungen und Erkenntnisse, über die wir und die Bruderparteien 
verfügen, weisen auf ein ständig weiterwachsendes Bedürfnis nach der len­
kenden, leitenden, führenden Kraft der Partei hin. Ihre Kampfbereitschaft 
und -fähigkeit zu stärken, ist wichtigstes Ziel der Parteiwahlen. Agitation 
und Propaganda bei der Vorbereitung des IX. Parteitages haben dazu einen 
hohen geistigen Beitrag zu erbringen.
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